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Schulordnung 
 

 

Grundsätzliches 

 

Eine Gemeinschaft braucht Regeln. Gemeinsame Abmachungen sollen dazu 

beitragen, das Zusammenleben zu gestalten und ein optimales Lernumfeld zu 

schaffen. Sie helfen den Kindern Selbstverantwortung zu übernehmen. 

Erziehungsberechtigte und die Schule (Lehrpersonen, Hauswarte, Schulleitungen 

und Schulbehörden) sind gleichwertige Partner. Ihren Anweisungen haben die Kinder 

Folge zu leisten. Die Schule kann ihren Auftrag nur erfüllen, wenn Erziehungs-

berechtigte und Schulverantwortliche zusammenarbeiten und bei den Lernenden für 

die Einhaltung der Schulordnung einstehen. 

An der Schule Oberrüti wird von allen ein wertschätzender und respektvoller Umgang 

gepflegt. 

 

Geltungsbereich 

 

Die Schulordnung gilt für alle Kinder, die hier in den Kindergarten und zur Schule 

gehen. Sie gilt vor, während und nach der Unterrichtszeit sowie bei allen 

Schulaktivitäten, z.B. Schulreisen, Exkursionen, Klassenlagern oder Sportveranstal-

tungen. 

Die Regelungen gelten für das gesamte Schulareal. Zum Schulareal gehören: 

Schulhaus, Turnhalle mit Nebenräumen, Kindergarten, Waldspielplatz, oberer und 

unterer Pausenplatz, Sportplatz und Aussengerätehaus. Der obere Pausenplatz 

erstreckt sich zwischen dem Schulhaus und der Turnhalle bis und mit den Treppen 

zum Sportplatz und dem Eingang des Kindergartens. Der untere Pausenplatz 

umfasst den Hartplatz inklusive Tischtennisplatz. 

 

Gesetzliche Grundlagen 

 

Die Schulordnung stützt sich in ihren Bestimmungen auf die folgenden gesetzlichen 

Grundlagen: 

 Schulgesetz vom 17. März 1981 

 § 12 der Verordnung über die Volksschule vom 27. Juni 2012 
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Regeln 

 

Allgemeines Zu allen Einrichtungen der Schule (Mobiliar, Geräte) sowie zu 

den Bepflanzungen des Schulareals ist Sorge zu tragen.  

 Das Klettern auf Bäume und Dächer ist untersagt.  

 Abfälle müssen in die dazu bestimmten Behälter geworfen 

werden.  

 Es wird nirgends auf den Boden gespuckt.  

 Beschädigungen sind immer über die Lehrperson dem 

Hauswart zu melden.  

 Auf dem ganzen Schulareal ist der Besitz, Konsum und 

Handel von Tabakwaren, Alkohol, Drogen und anderer 

Suchtmittel verboten.  

 Waffen und Munition jeglicher Art sind verboten. 

 

Fahrzeuge Die Fahrräder, Rollbretter, Kickboards und Rollerblades 

müssen im Velounterstand beim Sportplatz abgestellt 

werden. 

 Das Benützen oben erwähnter Fahrzeuge ist im Schulhaus, 

in der Turnhalle und auf dem oberen Pausenplatz nicht 

erlaubt. 

 

Schulhaus Das Schulhaus darf frühestens fünf Minuten vor Unterrichts-

beginn mit dem ersten Gongzeichen betreten werden 

(Ausnahme: an Bibliothekstagen bereits um 13.00 Uhr). 

 Schuhe sind vor dem Betreten des Schulhauses zu reinigen. 

 In den Schulzimmern müssen Hausschuhe getragen werden. 

 Lärmen und Herumrennen sind im Schulhaus nicht gestattet. 

 In den Schulräumen ist Kaugummikauen verboten. 

 In den Schulräumen und Gruppenräumen muss auf Ordnung 

geachtet werden. 

 In den Toiletten wird auf die Reinlichkeit geachtet. 

 Haustiere jeglicher Art sind während der Schulzeit in den 

Schulgebäuden nicht erlaubt. Eine Ausnahme wird durch die 

Schulhausleitung bewilligt, wenn das Tier aus thematischen 

oder pädagogischen Gründen vorübergehend Bestandteil 

des Unterrichts wird. 

 Informationen dürfen mit Erlaubnis der Schulhausleitung am 

Anschlagbrett des Schulhauses angebracht werden. 
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Sportanlagen Lärmen und Herumrennen in den Vor- und Umkleidekabinen 

der Turnhalle ist untersagt. Die Turnhalle darf nur in 

Begleitung einer Lehrperson benützt werden. 

 Es dürfen keine Turnschuhe mit abfärbender Sohle in der 

Halle getragen werden. 

 Die Hallenschuhe müssen sauber sein. Nach dem Sport-

unterricht im Freien sind die Schuhe vor dem Eintreten 

draussen zu reinigen.  

 Kleinmaterial und Geräte gehören nach dem Gebrauch an 

ihren Platz zurück. 

 

Pausen In den grossen Pausen ist das Schulhaus zu verlassen. 

 Die Pausenplätze dürfen in den Pausen nicht verlassen 

werden.  

 Auf dem oberen Pausenplatz sind sämtliche Ballspiele, auch 

das Schneeballwerfen, nicht erlaubt. Ballspiele sind nur auf 

dem unteren Hartplatz, Schneeballwerfen nur auf der Sport-

wiese gestattet. 

 

Elektronische Geräte Handys und andere elektronische Geräte sind auf dem 

ganzen Schulareal und auf allen schulischen Anlässen 

(Schulreisen, Exkursionen, Schullager usw.) zu jeder Zeit 

ausgeschaltet. Lehrpersonen können im Bedarfsfall 

Ausnahmen erlauben. 

 

Haftung Für Diebstähle und Sachbeschädigungen übernimmt die 

Schule keine Haftung. 

 Beobachtungen müssen den Lehrpersonen sofort gemeldet 

werden. 
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Massnahmen bei Verstössen 

 

Schülerinnen und Schüler, welche gegen die Regeln verstossen, reflektieren ihren 

Verstoss mit der Lehrperson mit dem Ziel der Wiedergutmachung. Nötigenfalls 

werden deren Eltern mündlich oder schriftlich orientiert. 

 

Das Schulgesetz sieht folgende Disziplinarmassnahmen vor: 

 

§ 38a Disziplinarmassnahmen: 

 1. Grundsatz 
1Disziplinarmassnahmen sind erzieherisch sinnvoll zu gestalten; körperliche Züch-

tigung, Einschliessung und Kollektivstrafen sind nicht gestattet. 

 

§ 38b 2. Anordnung durch Lehrpersonen der Volksschule 
1Die Lehrpersonen an der Volksschule können folgende Disziplinarmassnahmen 

anordnen: 

a) Ermahnung; 

b) schriftliche Arbeit, die von der anordnenden Lehrperson zu kontrollieren ist; 

c) zusätzliche Arbeit bis zu vier Stunden pro Woche unter Aufsicht; 

d) Ausschluss vom Unterricht für höchstens den laufenden Tag; 

e) Ausschluss aus laufenden besonderen Schulveranstaltungen wie insbeson-

dere Lagern oder Projektwochen. 
2…. 

§ 38c 3. Anordnung durch Schulpflegen 
1Die Schulpflegen können folgende Disziplinarmassnahmen anordnen: 

a) schriftlicher Verweis; 

b) gemeinnützige Arbeitsleistung bis maximal sechs unterrichtsfreie Halbtage; 

c) vorbeugender  Ausschluss aus besonderen Schulveranstaltungen wie 

insbesondere Lagern oder Projektwochen; 

d) Versetzung in eine andere Abteilung der gleichen Klasse innerhalb des 

Schulorts oder des Gemeindeverbands oder einer anderen Gemeinde; 

e) befristeter oder dauernder Ausschluss aus Wahlfächern, in denen sich das 

fehlbare Verhalten zeigt; 

f) befristeter vollständiger oder teilweiser Schulausschluss bis höchstens sechs 

Schulwochen pro Schuljahr; 

g) Wegweisung von der Schule nach Vollendung der Schulpflicht. 

 

Disziplinarmassnahmen, die von Lehrpersonen an der Volksschule angeordnet 

werden, sind nicht mittels Beschwerde anfechtbar und sofort vollstreckbar. 

 

Disziplinarmassnahmen, die von der Schulpflege angeordnet werden, können mittels 

Beschwerde zum endgültigen Entscheid an den Schulrat des Bezirks weitergezogen 

werden. 
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Diese Schulordnung tritt mit dem Entscheid der Schulpflege Oberrüti vom  

9. Dezember 2014 in Kraft und ersetzt die Schulordnung vom 20. Oktober 2009. 


